
Human Body Detection für Kopfhörer
Tragbare Geräte (Wearables) sind aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken. Die dazu nötige
Energie liefert ein Akku. Dessen Kapazität ist aber begrenzt, was die Einsatzzeit limitiert.
Diese kann mithilfe eines kapazitiven Sensors verlängert werden, indem nicht benötigte
energieintensive Funktionen ausgeschaltet werden, wenn das Geräte nicht getragen wird.
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Energie sparen, aber wie?
Im vorliegenden Projekt geht es dar-
um, dass bei drahtlosen, akkubetrie-
benen On/Over-Ear Kopfhörern im
ungetragenen Zustand Energie ge-
spart werden kann. Zur Demonstra-
tion wird an einem Kopfhörer die
Musikwiedergabe automatisch gest-
artet, im getragenen, und pausiert,
im ungetragenen Zustand. Dafür be-
nötigt es einen Sensor, der für die
«Human Body Detection» zustän-
dig ist. Diese Projekt verwendet den
Sensor-Chip «MS8891» von Micro-
dul, welcher den Kapazitätsunter-
schied von Sensor-Flächen zwischen
den Zuständen «getragen» und «un-
getragen» ermittelt. Anhand dessen
lässt sich Energie sparen und die Ak-
kulebensdauer verlängern.

Ablauf der Detektion
Der Ablauf beginnt beim Sensor-
Chip, der die Sensor-Flächen über
die Sendeelektrode ansteuert. Der
Sensor-Chip registriert die abgelenk-
te Ladung an der Empfangselek-
trode als Kapazitätsverminderung.
Diese wird an den Mikrocontroller
übermittelt. Auf diesem läuft eine
Software, die den Sensor-Chip kon-
figuriert und die empfangenen Da-
ten mit einer selbst anpassenden
Schaltschwelle vergleicht. Der Auf-
bau der Steuerplatine ist in der In-
fobox erklärt. Ist die Verbindung
zur entwickelten Mobile-App auf-
gebaut, übermittelt ein Bluetooth-
Modul die Messwerte. Dieses kann
auch messbezogene Einstellungen
der Mobile-App empfangen.

Bedienung der Mobile-App
Zur einfachen Vorführung der Funk-
tionalität ist eine Mobile-App für
Android und iOS vorhanden. Die
grösste Bedeutung hat dabei die
Hauptseite. Diese dient zur Darstel-
lung der Messwerte und zur Naviga-
tion auf die weiteren Seiten. Zum
Verbindungsaufbau mit dem De-
monstrator dient die Verbindungs-
seite. Auf der Einstellungsseite wer-
den diverse messbezogene Einstel-
lungen vorgenommen. Informatio-
nen über den Sensor-Chip und das
Projekt sind auf der Sensorchip- und
Informationsseite verfügbar.

Steuerplatine des Demonstrators

Die Steuerplatine des Demonstrators besteht
aus Sensor-Chip, Mikrocontroller, Bluetooth-
Modul und Schaltregler mit den jeweils dazu-
gehörigen Komponenten und Anschlüssen. Die
mittlere, entfernbare Leiterplatte ist mit seinen
Analogschaltern zur Signalmanipulation und
Statusübermittlung im Kopfhörer zuständig.
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